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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Leistungsangebot: Service, Wartung, Reparaturen, Montage – Kälte- und Klimatechnik 

§ 1  Allgemeines / Geltungsbereich 
Die vorliegenden AGB betreffen das Leistungsangebot „Service, Wartung, Reparaturen, Montage 
der service kälte saar GmbH“; sie betreffen alle Aufträge / Verträge zu diesem Geschäftsbereich. 

Diese Bedingungen gelten ausschließlich für den Geschäftsverkehr mit Unternehmern gemäß § 14 
BGB. 

Für alle unsere Angebote / Verträge in diesem Geschäftsbereich und alle damit 
zusammenhängenden Leistungen / Lieferungen gelten ausschließlich die nachstehenden 
Bedingungen. Der Besteller erklärt sich durch Erteilung eines Auftrages mit diesen in vollem 
Umfange einverstanden. Abweichende Bedingungen sind nur gültig, wenn sie besonders vereinbart 
und von uns schriftlich bestätigt werden. Durch Abänderung einzelner Bedingungen werden die 
übrigen nicht berührt. Gegenbestätigungen des Kunden unter Hinweis auf die Geltung seiner 
Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen. Ohne unsere ausdrückliche 
Zustimmung dürfen Rechte und Pflichten aus einem Vertrag auf Dritte nicht übertragen werden. Bis 
zu einer gegenteiligen Vereinbarung gelten diese Bedingungen für den gesamten gegenwärtigen 
und künftigen Geschäftsverkehr, auch soweit bei einer einzelnen Auftragserteilung im Rahmen einer 
bestehenden Geschäftsverbindung nicht besonders Bezug genommen wird. 

Diese Bedingungen werden auch wirksam durch die Entgegennahme unserer Leistungen. Sie gelten 
für alle Firmen / Unternehmen der service kälte saar GmbH. 

§ 2  Vertragsgegenstand / Vergütung 
Diese AGB betreffen die allgemeinen Regelungen für die Ausführung von Dienstleistungen aus dem 
Leistungsangebot „Service, Wartung, Reparaturen, Montage“ der service kälte saar GmbH sowie 
damit zusammenhängenden Beratungsleistungen und dazugehörigen sonstigen Verträgen. 
Individuelle Regelungen werden in den jeweiligen Einzelverträgen vereinbart und gehen diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor. 

Soweit im Rahmen solcher Aufträge wie beispielsweise bei Reparaturen Kaufgeschäfte für 
Ersatzteile anfallen, gelten für die Abwicklung dieser Kaufverträge die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der service kälte saar GmbH. 

Wir als Auftragnehmer übernehmen die gemäß der Auftragsbeschreibung entsprechenden Service-
, Wartungs-, Reparatur- und Montageleistungen für die von uns gelieferten Systeme, Bauteile und 
Komponenten, bei Bedarf und nach Absprache auch für Fremdfabrikate. 

Unsere Angebote sind freibleibend, es sei denn, die Verbindlichkeit wird ausdrücklich schriftlich 
erklärt. Soweit Maße und Gewichte oder Bilder und / oder Zeichnungen angegeben werden, gelten 
diese als Annäherungswerte oder beispielhaft. 

Die in der Leistungsbeschreibung genannte Vergütung ist Vertragsbestandteil. Ergibt sich die 
Vergütung nicht aus der Leistungsbeschreibung, ist sie nach unserem Angebot zu bestimmen. Sie 
gilt spätestens dann als vereinbart, wenn der Auftraggeber dem Angebot innerhalb einer Frist von 8 
Werktagen nicht widerspricht oder er unsere Leistung vor Annahme des Angebots entgegennimmt. 



Bei Einsätzen des Auftragnehmers außerhalb unseres Firmensitzes werden für Reisekosten, 
Spesen und sonstige Aufwendungen Kosten berechnet. 

Sämtliche Preise und Vergütungen sind Nettobetrag zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer in der 
jeweils geltenden Höhe. 

Rechnungsbetrag sind 10 Tage nach Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Fristwahrend ist nur die 
Gutschrift auf unserem Konto. Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, werden Verzugszinsen in 
der gesetzlichen Höhe fällig. 

Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts oder die Aufrechnung wegen etwaiger 
Gegenforderungen des Auftraggebers ist grundsätzlich ausgeschlossen. Die Aufrechnung ist 
ausnahmsweise nur dann zulässig, wenn die zur Aufrechnung gestellte Gegenforderung 
unsererseits unbestritten ist oder rechtskräftig festgestellt wurde. 

§ 2a  Preisanpassung bei Materialien und Kältemitteln 
Kältemittel sowie sonstige Materialien und Ersatzteile unterliegen zum Teil erheblichen 
Preisschwankungen am Markt, insbesondere aufgrund gesetzlicher Regulierungen (u. a. EU-F-
Gase-Verordnung) und internationaler Lieferkettensituationen. 

Liegt zwischen dem Datum unseres Angebots und dem tatsächlichen Leistungstermin ein Zeitraum 
von mehr als 4 Wochen, sind wir berechtigt, geänderte Einkaufspreise für Kältemittel und Materialien 
in der Abrechnung zu berücksichtigen. Wir werden den Auftraggeber über wesentliche 
Preisänderungen vor Leistungserbringung informieren. 

Dies gilt entsprechend für gesetzlich bedingte Änderungen der Beschaffungskosten, etwa durch 
Änderungen der F-Gase-Verordnung oder damit verbundene Quoten- und Mengenbeschränkungen. 

§ 3  Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 
Der Auftraggeber hat unser Personal bei Durchführung der vereinbarten Leistungen nach Kräften 
und auf eigene Kosten zu unterstützen. Insbesondere sind unserem Personal, soweit zur Erledigung 
des Auftrages erforderlich, Hilfskräfte, Hilfsmittel sowie Strom und Wasser einschließlich der dazu 
erforderlichen Anschlüsse kostenlos zur Verfügung zu stellen. Das gleiche gilt für die Bereitstellung 
von Verbrauchs- und Betriebsstoffen. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die zum Schutz von Personen und Sachen notwendigen 
Maßnahmen zu treffen. Er hat unser Personal über bestehende spezielle Sicherheitsvorschriften zu 
unterrichten, soweit diese für die nach dem bestehenden Vertrag zu erbringenden Leistungen von 
Bedeutung sind. Er hat außerdem auf die Einhaltung dieser Sicherheitsvorschriften durch unser 
Personal hinzuwirken und uns im Falle von Verstößen zu informieren. 

Für die vor Ort beim Auftraggeber zu erbringenden Leistungen ist ein Ansprechpartner für unser 
Personal zu benennen und zur Verfügung zu halten, der für alle zur Erledigung des Auftrags 
anstehenden Fragen zuständig, kompetent und bevollmächtigt ist. 

Bei Arbeiten an kälte- und klimatechnischen Anlagen hat der Auftraggeber darüber hinaus 
sicherzustellen, dass: die betreffenden Maschinenräume, Technikräume und Aufstellflächen zum 
vereinbarten Termin frei zugänglich und ausreichend belüftet sind; die Anlage auf Anforderung 
abgeschaltet, drucklos gemacht und für Wartungs- und Reparaturarbeiten vorbereitet werden kann; 
die vollständige Anlagendokumentation (insbesondere Schaltpläne, Anlagenbücher, Kältemittelart 
und Füllmenge) vorliegt und unserem Personal übergeben wird; alle nach der EU-F-Gase-
Verordnung und sonstigen einschlägigen Vorschriften erforderlichen Anlagenbücher, 
Leckageprüfnachweise und sonstigen Dokumentationspflichten aktuell geführt werden. Kommt der 
Auftraggeber diesen Pflichten nicht nach und entstehen dadurch Mehraufwendungen oder 
Verzögerungen, gehen diese zu Lasten des Auftraggebers. 

§ 3a  Zustand der Anlage / Vorabprüfung 



Unser Personal führt vor Beginn der eigentlichen Leistungserbringung eine Sichtprüfung der 
betreffenden Anlage durch. Werden dabei Mängel, Schäden oder Zustände festgestellt, die 
außerhalb des vereinbarten Auftragsumfangs liegen oder die eine sichere und fachgerechte 
Durchführung der beauftragten Leistung beeinträchtigen könnten, werden diese dokumentiert und 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

Für Vorschäden an der Anlage, die vor Beginn unserer Tätigkeit bestanden haben, übernehmen wir 
keine Haftung. Ebenso haften wir nicht für Folgeschäden, die auf nicht gemeldeten oder nicht 
behebbaren Vorschäden beruhen. 

Ergibt die Vorabprüfung, dass eine fachgerechte Durchführung des Auftrags aufgrund des 
Anlagenzustands nicht oder nur unter wesentlich veränderten Bedingungen möglich ist, sind wir 
berechtigt, den Auftrag ohne Kosten für den Auftraggeber zurückzugeben oder ein angepasstes 
Angebot zu unterbreiten. Bereits entstandene Fahrt- und Anfahrtskosten bleiben in Rechnung zu 
stellen. 

§ 4  Zeitpunkt der Leistungserbringung 
Der Zeitpunkt der Leistungserbringung wird in der Leistungsbeschreibung festgelegt und wird dann 
durch eine gegenseitige Unterschriftsleistung verbindlich. 

Ist kein bestimmtes Datum zur Erbringung der Leistung vereinbart, so werden wir dem Auftraggeber 
den Termin spätestens 10 Tage vor Erbringung der Leistung schriftlich mitteilen. Ist die 
Durchführung der Arbeiten zu dem angegebenen Termin aus Gründen seitens des Auftraggebers 
nicht möglich, so ist dieser verpflichtet, uns mindestens 5 Tage vor dem angekündigten Tag der 
Durchführung der Arbeiten entsprechende Mitteilung zu machen. Erfolgt diese Mitteilung nicht oder 
nicht rechtzeitig, wird der vereinbarte Preis in voller Höhe fällig. 

Wird die Durchführung unserer Arbeiten aufgrund von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streikmaßnahmen und Aussperrung, sowie aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger Umstände, die 
von uns nicht zu vertreten sind, verzögert, so wird der Zeitraum für die Leistungserbringung 
angemessen verlängert. 

Verzögert sich die Leistungserbringung aufgrund von Umständen, die der Auftraggeber zu vertreten 
hat, können wir den uns daraus entstehenden Schaden sowie Mehraufwendungen verlangen. 
Darüberhinausgehende gesetzliche Ansprüche bleiben hiervon unberührt. 

§ 5  Beginn und Dauer von Verträgen 
Ein Vertrag tritt mit rechtswirksamer Unterzeichnung des Auftrages / der Leistungsbeschreibung 
durch beide Vertragspartner in Kraft. Er wird, wenn er nicht durch eine konkrete Leistungserbringung 
seine Erledigung gefunden hat, auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

Das Vertragsverhältnis endet ansonsten, wenn es von einer der Vertragsparteien mit einer 
Kündigungsfrist von 3 Monaten zum Monatsende schriftlich gekündigt wird. Entscheidend ist der 
Zeitpunkt des Eingangs der Kündigung beim jeweiligen Empfänger. Das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 

§ 6  Gewährleistung / Haftung / Schadensersatz 
Wir haften dem Vertragspartner gegenüber in allen Fällen einer vertraglichen oder 
außervertraglichen Haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen auf Schadensersatz oder Ersatz vergebährlicher Aufwendungen. 

In sonstigen Fällen haften wir – soweit im nachfolgenden Absatz nicht abweichend geregelt – nur 
bei Verletzung einer Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf (sogenannte Kardinalpflicht), und zwar beschränkt auf den Ersatz des 



vorhersehbaren und typischen Schadens. In allen übrigen Fällen ist unsere Haftung – soweit 
gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. 

Unsere Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und 
nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt von den vorstehenden Haftungsbeschränkungen und -
ausschlüssen unberührt. 

Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen und Haftungsausschlüsse gelten nicht für Ansprüche, 
die wegen arglisten Verhaltens unsererseits entstanden sein sollten. 

Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen und Haftungsausschlüsse gelten auch für unsere 
Angestellten, Arbeitnehmer und Erfüllungsgehilfen. 

§ 7  Verjährung / Abnahme 
Sämtliche Ansprüche des Auftraggebers, unabhängig davon, auf welchem Rechtsgrund sie 
beruhen, verjähren nach Ablauf von 12 Monaten. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Abschluss 
unserer Leistungserbringung, die wir dem Auftraggeber mitteilen. 

Soweit ein Vertrag einen konkret bezeichneten Leistungserfolg beinhaltet, können wir nach 
Abschluss der Leistungserbringung eine förmliche Abnahme verlangen. In diesen Fällen beginnt die 
Verjährungsfrist nach erfolgter Abnahme. Der Auftraggeber darf die Abnahme bei Vorliegen eines 
nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern. 

Ein tatsächlicher Gebrauch der erbrachten Leistungen ersetzt die Abnahme. Ergänzend gelten die 
Festlegungen des § 640 BGB. 

Für die Ansprüche in Fällen, in denen von Gesetzes wegen ein Haftungsausschluss / eine 
Haftungsbeschränkung unzulässig ist, gelten die gesetzlichen Fristen. 

Soweit Nachfüllungsarbeiten unsererseits erbracht werden, verlängert sich die Verjährungsfrist um 
die Dauer dieser Arbeiten. 

§ 8  Schulungen 
Soweit vereinbart oder auch erforderlich, erbringen wir auch Schulungs- bzw. Instruktionsleistungen. 
Solche Maßnahmen finden grundsätzlich am Sitz unseres Unternehmens statt, es sei denn, es wird 
eine abweichende Regelung vereinbart. 

Die Schulungsvergütung wird nach Durchführung der Schulungsmaßnahme in Rechnung gestellt 
und sofort fällig. 

Schulungsunterlagen unterliegen unserem Urheberrecht und dürfen ohne unsere Zustimmung nicht 
veröffentlicht, vervielfältigt und verbreitet oder in sonstiger Weise zugänglich gemacht werden. 

Eine Stornierung der Schulungsmaßnahme muss spätestens 7 Tage vor Durchführung der 
Schulungsmaßnahme bei uns schriftlich eingehen. Geht das Stornierungsschreiben später zu, so ist 
die volle Schulungsvergütung zu entrichten. 

Änderungen beim Inhalt der Schulung, deren Absage aus von uns nicht zu vertretenden Gründen 
oder deren Verlegung bleiben uns vorbehalten, ohne dass dem Auftraggeber daraus ein Anspruch 
entsteht. 

Wir sind verpflichtet, dem Auftraggeber bzw. den Teilnehmern der Maßnahmen entsprechende 
Teilnahmebescheinigungen zu erteilen. 

§ 9  Gesetzliche Vorschriften / F-Gase-Verordnung / Normen 
Alle von uns durchgeführten Arbeiten an kälte- und klimatechnischen Anlagen erfolgen nach dem 
jeweils aktuellen Stand der Technik sowie unter Beachtung der geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere der EU-F-Gase-Verordnung, der Chemikalien-Klimaschutzverordnung 



(ChemKlimaschutzV), der DIN EN 378 sowie einschlägiger berufsgenossenschaftlicher Regelwerke 
(DGUV). 

Der Auftraggeber ist als Betreiber kältetechnischer Anlagen verpflichtet, alle ihm nach der EU-F-
Gase-Verordnung obliegenden Betreiberpflichten zu erfüllen. Hierzu gehören insbesondere: die 
ordnungsgemäße Führung und Aufbewahrung des Anlagenbuchs; die Veranlassung regelmäßiger 
Leckageprüfungen entsprechend den vorgeschriebenen Intervallen; die sachgemäße 
Rückgewinnung und Entsorgung von Kältemitteln durch zertifiziertes Fachpersonal; die Meldung 
relevanter Daten im EU-F-Gase-Portal (sofern zutreffend). 

Sofern bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten Kältemittel zurückgewonnen, aufgefüllt oder 
ausgetauscht werden müssen, erfolgt dies ausschließlich durch unser nach § 6 ChemKlimaschutzV 
zertifiziertes Personal. Die entstehenden Kosten für Kältemittel, Rückgewinnung und fachgerechte 
Entsorgung werden dem Auftraggeber gesondert in Rechnung gestellt, sofern nicht ausdrücklich im 
Auftragsumfang enthalten. 

Wir sind nicht verpflichtet, Leistungen zu erbringen, die gegen geltendes Recht verstoßen würden, 
insbesondere den Einsatz von Kältemitteln, die nach der F-Gase-Verordnung verboten oder 
mengenbeschränkt sind. In solchen Fällen werden wir den Auftraggeber auf geeignete, 
rechtskonforme Alternativen hinweisen. 

§ 10  Sonstige Pflichten des Auftraggebers / Urheberrechte / Software 
Unserem Personal ist während der vereinbarten Geschäftsstunden / Betriebszeiten der Zutritt zu 
den Baulichkeiten, den Maschinen / Anlagen des Auftraggebers zur Durchführung der 
vertragsgemäßen Leistungen zu gewähren. Der Auftraggeber hat unseren Mitarbeitern jede 
erforderliche oder gewünschte Auskunft über die von der vertraglichen Leistung betroffenen 
Maschinen, Anlagen, Baulichkeiten unverzüglich zu erteilen und die dazugehörigen Unterlagen und 
Daten zur Verfügung zu stellen. 

Wir sind berechtigt, unsere Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf Dritte, insbesondere 
Rechtsnachfolger, oder auch verbundene Unternehmen zu übertragen. Der Auftraggeber erteilt 
dazu bereits jetzt seine Zustimmung. 

Rechte an unseren Zeichnungen, Plänen, Entwürfen und sonstigen urheberrechtlich geschützten 
Unterlagen oder Daten stehen ausschließlich uns zu. Eine Weitergabe von Originalen oder Kopien 
ist untersagt. Ein Verstoß verpflichtet zum Schadensersatz. Diese Regelung gilt auch über die 
Laufzeit dieses Vertrages hinaus. 

Soweit in unserem Leistungsumfang Software enthalten ist, wird dem Auftraggeber ein nicht 
ausschließliches Recht eingeräumt, die zur Verfügung gestellte Software einschließlich ihrer 
Dokumentation zu nutzen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System ist nicht zulässig. 

Der Auftraggeber darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a ff. UrhG) 
vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke – 
nicht zu entfernen oder ohne unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung zu verändern. 

Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen einschließlich der Kopien 
verbleiben bei uns bzw. beim Softwarehersteller. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig. 

§ 11  Anzuwendendes Recht / Gerichtsstand 
Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsabkommens. Vertragssprache ist 
Deutsch. Für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten ist das für unseren Hauptsitz 66583 Spiesen zuständige Gericht ausschließlicher 
Gerichtsstand. Darüber hinaus sind wir berechtigt, vor dem Gericht zu klagen, das am Sitz des 
Auftraggebers zuständig ist. 



§ 12  Sonstiges 
Falls einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen rechtsunwirksam sind 
oder werden oder diese AGB eine Regelungslücke enthalten, so soll hierdurch der übrige Inhalt in 
seiner Rechtswirksamkeit nicht berührt werden. 

Rechtsunwirksame Bestimmungen oder Regelungslücken sind vielmehr, soweit dies mit dem 
Vertragszweck vereinbar ist, durch andere Bestimmungen zu ersetzen, die zum rechtlich gleichen 
und zu einem den Vertragsbeteiligten nach Treu und Glauben zumutbaren ähnlichen Ergebnis 
führen. 

Stand: Juni 2026 


